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Milbertshofener in Milbertshofen unbekannt
Für erstes öffentliches Auftr_eten des Männergesalrgyg,Teigs am morgigen Samstag

nurauf derThereffiaal
,,Wir sind der Männerchor von Mil-

bertshofen-Riesenfeld", singen die BB
aktiven Mitglieder des Männerge-
sang'vereins Mi lbertshof en-Riesen feld
(MGU morgen, Samstag, 26. April,
zum ersten Male öffentlich. Aber nicht
etwa im Münchner Norden, wo der
Verein zu Hause ist, bringen sie einen
bunten Abend rnit selbstgeschriebe-
nen Theaterstücken, Musik und Ge-
sang zur Aufführung, nein bis auf die
Theresienhöhe müssen sie wandern,
wo sie im Saal des Pschorrkellers ei-
nen geeigneten Saal für die premiere
ihres Theaterstückes (dessen Hand-
lung selbstverständlich in Milberts-
hofen spielt) fanden. ,,Leider ist es
wirklich so, daß wir überall in Mün-
chen bekannt sind und öffentlich auf-
treten, nur nicht in lvlilbertshof€D..,
erzählt Horst Hefele, seit elf Jahren
l. Vorstand des sangesfrgudigen Ver-
eins und seit 21 Jahren aktives Mit-
ghed.

f889 gegründet

Dabei ist der Männerchor aus dem
Münchner Norden der zweitälteste
Verein Milbertshofens. Am
10. Marz lBBg wurde der ,,Männerge-
sangsverein Riesenfeld" im Gasthaus
Neulerchenfeld von 2? Sängern aus
dem Bezirk München-Nord, Riesen-
feld und Milbertshofen gegründet. In-
nerhalb kurzer Zeit entpuppte sich
der Verein als gesellschaftliihe und
kulturelle Bereicherung für Mitberts-
hofen. So betrug der aktive Sänger-
stand bei Ausbruch des 1. Weltkrieges
B0 Mitglieder, eine ftir heutige Vör-
hältnisse unvorstellbare Za]nl.

Schon während des 1. Weltkrieges
kam das Vereinsleben Eanzzum Erlie-
gen, doch gleich danach fanden sich
ein paar Unentwegte zusammen, um
den Verein wieder auf die Bein e zu
bringen. Dem MGV Riesenfeld schlos-
sen sich f 935 das damals sehr bekann-
te Soloquartett ,,Die Stegmänner.. an.

Der 2. Weltkrieg stellte ein weiteres
trauriges Kapitel in der Vereinsge-
schichte dar. Not und Elend standen-
im Vordergrund, so daß das Vereinsle-
ben völlig zum Erliegen kam. Aber
gleich nach Beendigung dieses Krie-
ges fanden sich wieder einige Sanges-
freudige zusamm en. Zujenär Zeitbe-
stand in Milbertshofen noch ein zwei-
ter Gesangsverein, nämlich der Arbei-
tergesangverein Milbertshofen. Am
31. Januar 1946 fand der offizielle
Zusammenschluß beider Vereine

statt. Durch diese Fusion hatte der
Verein dann eine aktive Mitglieder-
zahl von 6I Sängern. Später schloß
sich dann auch der BMW-Werkschor
dem MGV Milbertshofen an..

Nun konnten die Mitglieder daran-
gehen, an ihrem Gesang zu feilen.
Heute beherrscht der MGV eine breite
Palette vom klassischen bis zum mo-
dernen Gesang, ohne daß die bayeri-
schen Lieder in Vergessenheit gerie-
ten.

Seit dreieinhalb Jahren werden die
Sänger einmal wöchentlich von Chor-
leiter Werner Theisen, von Beruf
Komponist, im wahrsten Sinne des
Wortes ,,geschult". Da wird nicht ein-
fach fröhlich drauflosgesungen, jede
einzelne Stimme wird am Klavier vor-
geprobt.

Der musikahsche Hintefgrund oder
fachmännisch ,,background" ge-
nannt, kommt: wie sich das für einen
modernen Chor gehört - vom Ton-
band. Übrigens, den musikalischen
Rahmen des vorher erwähnten Thea-
terstückes hat Chorleiter Theisen
selbst komponiert und der Text
stammt auch von einem Chormitglied,
kurz und schlicht Waggi genannt.
Denn hervorheben will sich keiner:
,,'Wir sind ja schlteßlich eine Gemein-
schaft. "

Gegenwartig haben die 38 Aktiven
in der Gaststätte ,,Webstuhl" in der
Taunusstraße einen schalldichten

Raum zum Proben, aber im Hinblick
auf das anstehende Bürgerhaus in
Milbertshofen hoffen sie, dort eine
ständige Unterkunft zu finden.

Heuer können nun endlich auch die
Milbertshofener Bürger ,, ihren.. Män-,
nergesangverein ,,live" erleben. Im
Juni nämlich, wenn der MGV sein
Theaterstück während der Stadtteil-
woche Milbertshofen aufführt.

Die Mitgleider sind aus allen Be-
rufssp arten zusammengewürf elt. Vom

Arbeiter bis zum kleinen Unterneh-
mer ist so ziemlich alles geboten. trVer
donnerstags in das Vereinslokal geht,
wird wohl immer auf ernen erstaunh-
chen Mann stoßen: den B2jährigen Jo-
sef Messner, der bereits seit b4 Jahren
aktives Mitghed des Chores ist und
kaum eine Probe versäumt. ,,Kame-
radschaft und Geselligkeit - das ist es,
was unseren Männergesangverein so
wertvoll macht", erzählt er.

An geselligen Zusammenkunften
mangelt es den Mcv-Mitgliedern
nicht: Neben den wöchentlichen pro-
ben und dem darauffolgenden feucht-
fröhlichen Zusammensein, veranstal-
tet der Männerchor immerhin rund
zetm bis 15 Aktivitäten jährlich, ange-
fangen bei zwei Schafkopfrennln
über den Vereinsausflug bis zur Jah-
resabschlußfeier.

Neben dem Wunsch nach mehr Auf-
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tnttsmöglichkerten in Mrlbertshofen
und damit mehr Bekanntheitsgrad in
heimatlichen Gefilden wünscht sich
der Männerchor nur noch eines: mehr
aktive Mitglieder. Wer also Interesse
am Mitsingen hat, braucht nur don-
nerstags ab 19 Uhr im ,,Webstuhl,,
vorberzuschauen oder wendet sich an:
Horst Hefele, Abbachstraße 2?,
8000 München 50, Tel.: 144845.

Inäs Berber
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